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AN(GE)DACHT IN DEN HERBST 

Gott ist meine Zuversicht  
und Stärke! 
 

Neulich fiel mir im Internet ein Bericht 
über eine repräsentative Umfrage der 
gemeinnützigen BAT-Stiftung für Zu-
kunftsfragen auf. Sie zeigt, dass knapp 
zwei Drittel der Bürgerinnen und Bürger 
mit Sorgen und Ängsten in die kommen-
den Monate blicken. Nur 37 Prozent äu-
ßern Zuversicht. Vor allem wirtschaftli-
che Sorgen bekunden die Befragten.  

Wie sieht es bei Ihnen aus, liebe Leserin, 
lieber Leser? Ich vermute, dass auch Sie 
mit Sorgen und vielleicht sogar mit einer 
Angst in die Zukunft schauen. Gründe 
dafür gibt es ja genug: Kriege, politische  
Krisen und nicht der Besserung dienende 
Handlungen, wirtschaftliche Situation, 
Klimawandel, Naturkatastrophen und 
nicht zuletzt, dass man sich immer weni-
ger auf gewohnte Informationsquellen 
wie Fernsehen, Zeitung und Internet ver-
lassen kann.   
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AN(GE)DACHT IN DEN HERBST 

Dass jeden Tag Berichte erscheinen, die 
fast an den baldigen Weltuntergang 
denken lassen, trägt zur seelischen Ent-
spannung nicht unbedingt bei.  
Nicht selten ertappt man sich beim Ge-
danken: Früher war alles besser, stabi-
ler, sicherer. Anders gesagt, da war die 
Welt noch in Ordnung.  
Aber stimmt das wirklich? Ein Blick in 
die Geschichte reicht, um zu sehen,  
dass es immer wieder Zeiten gab, in 
denen man an einen mehr oder minder 
Weltuntergang gedacht hat. Auch die 
Bibel kenn solche Zeiten und solche 
Erfahrung der Menschen, wie das z.B. 
die Verse aus Psalm 46 zeigen, wo es 
heißt: „…fürchten wir uns nicht, wenn-
gleich die Welt unterginge und die Ber-
ge mitten ins Meer sänken, wenngleich 
das Meer wütete und wallte und von 
seinem Ungestüm die Berge einfie-
len“ (Psalm 46, 3f). Aber gerade in die-
sem Psalm wird auch der Grund ge-
nannt, weshalb die Furcht doch nicht 
die Oberhand gewinnt. Im Vers 2 
spricht der Psalmdichter: „Gott ist un-
sere Zuversicht und Stärke, eine Hilfe 
in den großen Nöten…“, und das ist der 
Monatsspruch für September.  
Es ist Fakt, dass fester Glaube an Gott 
den Menschen Zuversicht und Stärke 
gab, in schwierigen Situationen zu be-
stehen. Der Autor des Psalms gehört 
sicherlich zu solchen Menschen dazu, 
und später hat gerade dieser Psalm 
Martin Luther inspiriert, sein berühm-
tes Reformationslied „Ein feste Burg ist 
unser Gott“ zu dichten.  
Die Zeiten haben sich stark verändert, 

und der Glaube an Gott hat heutzutage 
einen anderen Stellenwert in der Ge-
sellschaft. Doch es bleibt, dass Gott für 
Wahrheit, Frieden und Liebe steht, dass 
er das von uns fordert. Und wo das ge-
lebt wird, wo nach diesen Prinzipien 
miteinander umgegangen wird, da ist 
auch Zuversicht und Vertrauen in den 
morgigen Tag da.  
Das wünsche ich auch uns für die Zeit, 
die kommt! 
Ihr / Euer 
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RÜCKBLICK—JUBILÄUM IN BARVER 

Mit dem großen Gemeindefest am  
Pfingstsonntag, 8. Juni 2025, konnte  
„500 Jahre Kirche in Barver“  
gebührend gefeiert werden. 
 
Der Tag begann mit einem festlichen 
Samtgemeindegottesdienst, geleitet von 
Pastor Dimitri Schweitz. Landesbischof 
Ralf Meister betonte in seiner Predigt 
die Bedeutung von Wundern und wie 
das Pfingstwunder uns daran erinnert, 
die Wunder in unserem Leben zu sehen 
und zu schätzen. Er sprach darüber, dass 
das Pfingstfest das einzige Fest ist, das in 
der deutschen Sprache mit dem Begriff 
des Wunders verbunden ist, und dass es 
uns daran erinnert, die Wunder in unse-
rem Alltag zu erkennen und zu feiern.  
Die Posaunenchöre Barver und Rehden-
Hemsloh spielten im Gottesdienst ge-
meinsam. Singekreis mit Projektchor 
steuerten Gesangsbeiträge bei. Parallel 
dazu feierten unsere kleinen Gäste einen 
fröhlichen Kindergottesdienst unter dem 
Motto „Eine Geburtstagsparty für unsere 
Kirche“. 
Im Anschluss boten die kreativen Ange-
bote der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
sowie von BaJuki viel Spaß und Ab-
wechslung. Das Wetter passte leider 
nicht zu den geplanten Aktivitäten um 
Kirche und Gemeindehaus – die 
Hüpfburg musste im Anhänger verstaut 
bleiben. Trotzdem hatte die Kinder ihren 
Spaß. Auch die Riesen-Dart-Scheibe des 
Sportvereins waren bei den Kindern 
beliebt.  
Ein besonderes Highlight für die ganze 
Familie war die Mitmachshow „Tabaluga 

im Märchenland“ in der Kirche. Die Fo-
tobox und das Spielmobil sorgten eben-
falls für viel Freude und Unterhaltung. 
Kulinarisch wurden die Gäste mit Gegrill-
tem, Pommes sowie italienischen Spezi-
alitäten verwöhnt. Der Nachmittag wur-
de mit Kaffee und Kuchen im Gemeinde-
haus abgerundet. Der Durst konnte auch 
am Bierwagen gelöscht werden. 
Musikalisch begeisterten der am Nach-
mittag weiterhin Projektchor, Kinderchor 
und Singekreis die Besucher. Der Posau-
nenchor Barver (vor dem Gemeinde-
haus) und die neue Gitarrengruppe (im 
Gemeindehaus) sorgten zwischendurch 
immer wieder für musikalische Unterhal-
tung. Der Kurzvortrag „Barver 1852“ von 
Falk Liebezeit im Gemeindehaus bot ei-
nen kurzen Einblick in die Ahnenfor-
schung. 
Wir danken allen Helfern und Organisa-
toren, Teilnehmern und den vielen Be-
suchern, die dieses Fest zu einem tollen 
Erlebnis gemacht haben. Es hat sich ge-
zeigt, dass die Kirchengemeinde Barver 
auch nach 500 Jahren sehr lebendig ist. 
  

Thomas Evers,  
1. Vorsitzender KV-Barver 
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RÜCKBLICK—JUBILÄUM IN BARVER 
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NEUE KU-3 GRUPPE IST STARTKLAR 

Eine Pyramide hat ein Fundament und 
eine Spitze. Und eine Pyramide besteht 
aus verschiedenen Bausteinen. Mit die-
sem Motiv wurden 22 Kinder, die von 
ihren Eltern und teilweise auch Ge-
schwistern zur Anmeldung begleitet wur-
den, in die KU-3-Zeit eingeführt. Doch 
wurde die KU-3-Pyramide nicht als Bild 
gezeigt, sondern dreidimensional im Saal 
des Gemeindehauses aufgebaut.  
Das Fundament bilden die Treffen, die 
jede Woche Mittwoch im Rahmen der 
Ganztagsschule stattfinden. Das Zentrum 
ist das Kennenlernen der Gemeinde. Da-
für bekommen die Kids einen Pass, mit 
dessen Hilfe sie den Kindergottesdienst 
in Rehden, den JuKBa in Barver und an-
dere Aktivitäten kennenlernen sollen. 
Der Höhepunkt (sozusagen die Spitze der 

Pyramide) wird dann die Übergabe der 
Urkunde sein, die jedes Kind nach einem 
Jahr KU-3-Zeit bekommen wird.  
Ich freue mich schon sehr darauf, wenn 
die Kinder am 14. September um 10 Uhr 
im Gottesdienst in Rehden offiziell be-
grüßt werden und sich das erste Mal der 
Gemeinde präsentieren.  
                                            Diakon Ingo Jaeger 
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VERABSCHIEDUNG DER KU-3 KINDER 

Mit einem imposanten Gottesdienst en-
dete die KU-3-Zeit (Konfirmanden-
unterricht im 3. Schuljahr) für 21 Kinder. 
Ein Jahr lang trafen sich die Kinder am 
Mittwoch-Nachmittag im Gemeindehaus 
in Rehden, um miteinander auf vielfälti-
ge Art und Weise biblische Geschichten 
zu ergründen. 
Das große Finale bildete die Geschichte 
von der Arche Noah. Dazu haben die Kin-
der eine raumfüllende Arche aus Geträn-
kekisten aufgebaut. Wo? In der Kirche 
natürlich. Denn dort fand im Juni der 
Verabschiedungsgottesdienst statt. Und 
das Bauwerk diente als Kulisse für ein 
Rollenspiel, bei dem die Kinder mit Häm-
mern, Kuscheltieren und anderen Requi-
siten die Zuschauer zum Schmunzeln 
brachten. Aus diesem Schmunzeln wur-
de sogar ein großes Gelächter, als die 
beiden Hunde Kira und Odin die Kirche 
(ähmm Arche) betraten. Und auch der 
Satz „Hilfe, mich hat ein Elefant vollge-
schissen!“ verfehlte seine Pointe nicht. 
Als dann der von den Kindern gemalte 
Regenbogen enthüllt wurde, war alles 
perfekt.  
Im Anschluss an den Gottesdienst haben 
Eltern und Kinder auf die 41 Treffen zu-
rückgeblickt. Eine Fotopräsentation half 
dabei, sich die schönen Erlebnisse in Er-
innerung zu rufen. Und Pizza gab es na-
türlich auch noch. 
Ich werde euch vermissen. 
Aber ein Wiedersehen ist be-
reits in Aussicht, wenn wir am 
27. September zum Kinderkir-
chentag nach St. Hülfe-Heede 
fahren.                                              
                         Diakon Ingo Jaeger 
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Löwenstark und mutig sein – dieser 
Wunsch kam bei der traditionellen Ver-
abschiedung der Vorschulkinder aus der 
KiTa-Zeit am Sonntag, 22. Juni, in unse-
rer Kirche „Zum Guten Hirten“ sehr 
deutlich rüber. Unter diesem Motto 
gestalteten die Mitarbeitenden der KiTa
-Hemsloh zusammen mit Pastor 
Schweitz einen bunten Gottesdienst, in 
dem es um Ermutigung und Zuversicht 
ging. Ein besonderes Highlight war das 
kleine Theaterstück über die 
„Mutmurmeln“, das die Erzieherinnen 
für die Kinder und alle Gottesdienstbe-
sucher vorbereitet hatten. Auch ein 
Tanz der Kinder zum Lied „Löwenstark“ 
bestärkte das Leitthema des Gottes-
dienstes.    
Vor dem festlichen Auszug der Vor-
schulkinder empfingen die baldigen 
Schulanfänger von Pastor Schweitz den 
Segen auf ihren weiteren Weg, und die 
Erzieherinnen überreichten den Kindern 
ein kleines Erinnerungsgeschenk.  
Auch an dieser Stelle wünschen wir den 
Jungen und Mädchen viel Freude und 
spürbaren Gottessegen für die begin-
nende Schulzeit!   
                                                            Redaktion 
 
  

VERABSCHIEDUNG DER VORSCHULKINDER 

Tanz „Löwenstark“ 
wird geprobt 

Theaterstück der 
Erzieherinnen 

Generations-
übergreifendes 
Fürbittengebet 
und Segen zum 
Abschluss 
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 TAUFERINNERUNG IN REHDEN  

Neun Kinder und ihre Familien folgten 
der Einladung zum diesjährigen Taufer-
innerungsgottesdienst am Sonntag, 1. 
Juni, in die Rehdener Kirche „Zum Gu-
ten Hirten“. Auch zahlreiche andere 
Besucher wohnten dem lockeren 
Gottesdienst bei. Pastor Schweitz be-
grüßte alle Anwesenden und führte 
durch den Gottesdienst, in dem die Ge-
schichte mit der Taufe des Kämmerers 
aus Äthiopien den inhaltlichen Schwer-
punkt bildete. Als Äthiopier veran-
schaulichte Ulrike Stephani die Sehn-
sucht nach Zugehörigkeit zu Gott durch 
die Taufe. Die Rolle des Jüngers Phi-
lippus übernahm Matthias Stephani.  
Auch die Tauferinnerungskinder betei-
ligten sich eifrig an dem Gottesdienst, 
machten Bewegungen zu den Liedern, 
ließen sich mit dem Wasser des Taufbe-
ckens segnen und zündeten ihre mitge-
brachten Taufkerzen an. Zum Abschluss 
bekam jedes Kind sein Taufbild und ein 
kleines Geschenk überreicht. 
Großes Dankeschön gilt allen, die zur 
Gestaltung des Gottesdienstes beige-
tragen haben. 
                                                           Redaktion 
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BEGRÜßUNG DER NEUEN KONFIS 

Taufe und Konfirmation – das gehört 
zusammen. Denn das Wort 
„Konfirmation“ kommt vom lateini-
schen „confirmatio“ und bedeutet so 
viel wie Bestätigung oder Befestigung. 
Oder ganz einfach ausgedrückt: Die 
Konfirmation ist das eigene „Ja“ zur 
Taufe. 
15 Jugendliche der beiden Kirchenge-
meinden Barver und Rehden-Hemsloh 
möchten dieses „Ja“ bekennen und ih-
ren Glauben befestigen. Gemeinsam 
mit ihren Teamer*innen Amely, Emily, 
Maira, Jannis und Nathan werden sie 
auf Entdeckungstour gehen. Bei den 
nun beginnenden monatlich stattfinden-
den Treffen, der Konfi-Freizeit und bei 
Gottesdiensten und Projekten werden 
sie entdecken, was es heißt, getauft und 
konfirmiert zu sein.  
Beim ersten Samstagsblock im Juni 
konnten die Jugendlichen bereits einen 
Einblick in die Konfirmandenzeit bekom-
men. Ein Gemeindebrief-Quiz half da-
bei, die zwei Kirchengemeinden besser 
kennenzulernen. Zudem haben die neu-
en Konfis einen Steckbrief ausgefüllt, 
aus denen die Teamer*innen eine Lau-
datio formuliert haben. Mit dieser wur-
den die 15 Konfirmandinnen und Konfir-
manden in ihrem Begrüßungsgottes-

dienst vorgestellt. Der Gottesdienst 
fand kurz vor den Sommerferien in Reh-
den statt und beinhaltete neben einer 
Taufe auch ein Rollenspiel und viele tol-
le Lieder. Für ihre gemeinsame Zeit des 
Unterwegsseins bekamen die Jugendli-
chen zudem einen Segen zugesprochen.      
Diakon Ingo Jaeger 
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ZWEI WOCHEN MITTENDRIN 

Zwei Wochen mittendrin - Unser Sozi-
alpraktikum bei Ingo 
 
Im Rahmen unseres Sozialpraktikums 
durften wir zwei Wochen lang das Le-
ben und die Arbeit in unseren drei Kir-
chengemeinden hautnah miterleben. 
Gemeinsam mit Ingo Jaeger haben wir 
viele verschiedene Bereiche kennenge-
lernt und aktiv mitgestaltet. Ein beson-
derer Schwerpunkt lag in der Kinder- 
und Jugendarbeit: Wir haben eigene 
Spiele entwickelt, Namensbuttons ge-
bastelt, Gruppenstunden vorbereitet 
und beim Konfi-Unterricht in Wet-
schen, Rehden und Barver unterstützt. 
Es war schön zu sehen, wie viel Freude 
und Energie in diesen Treffen steckt – 
und wie wichtig es ist, Kindern und Ju-
gendlichen Raum für Glauben, Gemein-
schaft und Spiel zu geben. Auch bei der 
Vorbereitung und Gestaltung von 

Gottesdiensten konn-
ten wir mithelfen. 
Vom Ablaufplan über 
kreative Elemente bis 
hin zur aktiven Teil-
nahme – wir waren 
mittendrin statt nur 
dabei. Das hat uns 
gezeigt, wie viel Pla-
nung, aber auch Herz-
blut hinter jedem 
Gottesdienst steckt. 
Ein besonderer Ein-
blick war für uns die 
Teilnahme an einer 
Sitzung des Kirchen-
vorstandes in Barver. 

Dort konnten wir miterleben, wie Ent-
scheidungen getroffen werden, was 
alles organisiert werden muss – und 
wie viel Verantwortung und Engage-
ment hinter der Gemeindearbeit steckt, 
die oft im Hintergrund passiert. Beson-
ders schön war es, dass wir nicht nur 
Aufgaben bekommen haben, sondern 
wirklich Teil der Gemeinschaft waren. 
Es wurde gelacht, diskutiert, gebastelt, 
gespielt – und wir haben viel gelernt: 
über den Glauben, über das Arbeiten 
mit Menschen und auch über uns 
selbst. Wir danken Ingo Jaeger und al-
len, die uns begleitet haben, für die 
offene Aufnahme, das Vertrauen und 
die vielen spannenden Einblicke. Dieses 
Praktikum hat uns gezeigt, wie lebendig 
Kirche sein kann – und wie wichtig jede 
einzelne Aufgabe ist, damit Gemein-
schaft gelingt. 

Amely Bürgel und Lina von Hacht 
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FERIENSPAß IN BARVER UND WETSCHEN 

  
 

  

Tolle Aktionen im Rahmen vom Ferienspaß fanden in 
Wetschen (am 31.7.) und in Barver (am 1.8.) statt. 
In Wetschen standen unter anderem das Draußen-
Spielen und Basteln auf dem Programm 
In Barver wurde ein gemeinsames Frühstück, das mit 
dem Einkaufen bei Tante-Enso begonnen hat, mit den 
Kindern gestaltet. 
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MIT VIEL SEGEN 

Als ich erstmalig das Wort „Sommer-

segen“ hörte, das war 2023, ich war erst 

seit paar Monaten Pastor, konnte ich 

mir darunter nichts vorstellen. Den Be-

griff kannte ich bisher nicht. Natürlich 

wusste ich, was ein „Sommer“ ist. Auch 

der Begriff „Segen“ ist mir im Theologie-

studium sowie davor und danach schon 

untergekommen. Die Bedeutung von 

Sommersegen erschloss sich mir nach 

meinem ersten Besuch eines 

„Sommersegens“ 2023. Es war ein Som-

mergottesdienst voller Segen und Ehrun-

gen für viele engagierte Jugendliche aus 

unserem Kirchenkreis.  

Dieses Jahr gab es neben den Segnungen 

und Ehrungen auch einen Abschied. 

Mehr als 17 Jahre hat Pastorin Edith 

Steinmeyer ihre Beauftragung als Kreis-

jugendpastorin im Kirchenkreis Graf-

schaft Diepholz gehabt. Sie 

ist von Superintendent Mar-

ten Lensch entpflichtet wor-

den. Danach hat er mich 

eingeführt als neuen Kreis-

jugendpastor des Kirchen-

kreises. Vor dem Sommer-

segen hatte ich mich dem 

Vorstand des Kirchenkreis-

jugendkonvents vorgestellt. 

Ich habe mich darüber ge-

freut, dass ich für diese Be-

auftragung gefragt worden bin. Die Ju-

gend war schon immer wichtig. Ange-

sichts von so manchen Diskussionen 

über erforderlichen finanziellen Einspa-

rungen und der kleiner werdenden Res-

source Zeit, ist es umso wichtiger, junge 

Menschen weiterhin im Blick zu haben. 

Denn auch zukünftig müssen wir jungen 

Menschen zuhören, ihre Interessen 

ernst nehmen und ihre Anliegen hören. 

Gerade angesichts des demographischen 

Wandels und schwindenden Kirchenmit-

gliedszahlen muss Kirche hier auch wer-

ben und die frohe Botschaft weitertra-

gen. 

So hoffe ich junge Menschen gut auf 

ihrem Lebens- und Glaubensweg beglei-

ten zu können und meinen Teil für die 

Jugendarbeit im Kirchenkreis zu leisten. 
                        Pastor Herndrik Hundertmark 

Foto: Lucas Jakobus (Fotograf);  
zu sehen ist: Lara Hoppe segnet 
Pastor Hendrik Hundertmark 
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KIRCHENVORSTAND INFORMIERT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie im letzten Gemeindebrief und in 

der Kreiszeitung berichtet, sind unsere 

drei Kirchengemeinden  des verbunde-

nen Pfarramtes Barver, Rehden-

Hemsloh und Wetschen auf dem Weg, 

unsere zukünftige Zusammenarbeit im 

Rahmen einer Gesamtkirchengemeinde  

zu gestalten. Die ersten Schritte sind 

bereits getan. Eine Arbeitsgruppe aus 

Mitgliedern unserer drei Kirchenvor-

stände arbeitet an der Satzung und an-

deren Fragen, die geklärt werden müs-

sen. Nun planen die drei Kirchenvor-

stände auf dem Rehdener Herbstmarkt 

einen Stand  zu gestalten, an dem auch 

jeder die Möglichkeit haben wird, sich 

über den geplanten Zusammenschluss 

als Gesamtkirchengemeinde zu infor-

mieren. Wir freuen uns auf die Begeg-

nungen und Gespräche am Stand!   
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WIR TRAUERN MIT 

 Jauchzet dem Herrn, alle Welt, singet, rühmet und lobet! 
Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit Saitenspiel! 

Mit Trompeten und Posaunen jauchzet vor dem Herrn, dem König! 
Psalm 98, 4-5 

 

In großer Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserem Posaunenchormitglied 

 

Wilfried Johanning 
19.10.1942 - 07.06.2025 

60 Jahre war Wilfried Johanning aktiver Bläser in unserem Posaunenchor. 

Seine zuverlässige und hilfsbereite Art machten ihn menschlich und musikalisch  

zu einer großen Stütze. Mit ihm haben wir nicht nur einen engagierten Bläser  

sondern auch einen guten Freund verloren. 

Er fehlt uns, wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Herma und deiner Familie. 
 

Posaunenchor Rehden-Hemsloh 
Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh 

Dennoch bleibe ich stets an dir, 
denn du hältst mich bei meiner rechten Hand. 

Du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende mit Ehren an. 

Psalm 73, 23+24 
 

In großer Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserem ehemaligen Kirchenvorsteher 

Helmut Imsande 
29.03.1930 - 14.05.2025 

Von 1976 bis 1991 war er Mitglied des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde 
Rehden-Hemsloh. Helmut Imsande hatte immer ein offenes Ohr für die Anliegen 

der Gemeindeglieder. Sein Engagement war vielfältig. Wir sind dankbar für seinen 
Einsatz und seine menschliche Art.  

Auf ihn konnten wir uns immer verlassen. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Annita und seinen Angehörigen. 

 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Rehden-Hemsloh 
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GOTTESDIENSTE ZUR EINSCHULUNG 

Über 80 Kinder wurden insgesamt am 

Samstag, den 16. August, in Rehden und 

Wetschen eingeschult. Weil so viele 

Menschen die Kinder an dem Tag beglei-

teten, wurde der Rehdener Gottesdienst  

in die große Schulaula verlegt. Auch in 

Wetschen platzte die Kirche aus allen 

Nähten.  

„Wunder gemacht“ war das Motto der 

diesjährigen Einschulung. In dem An-

spiel, in dem Pastor Schweitz spontan 

ein Postpaket mit den für die Schule 

wichtigsten Dingen zugestellt bekam, 

befand sich auch ein Spiegel. Die Bot-

schaft dahinter war, dass das Wichtigste, 

was ein Mensch hat, er selbst ist. Jeder 

Mensch ist einmalig und ein wunderba-

res Werk Gottes. Als Zeichen dafür beka-

men alle Einschulungskinder kleine Spie-

gel, die sie dann feierlich in die von KiTas 

gestalteten Kisten legten. Die Kisten 

wurden dann mit in die Klassen genom-

men. Mit dem Segen für die Kinder 

durch Pastor Schweitz endeten die 

Gottesdienste, und die Kinder machten 

sich auf den Weg zu ihren Klassen. 

Danke an alle, die zum Gelingen der 

Gottesdienste beigetragen haben!             
                                                       Redaktion 
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DANKE FÜR EHRENAMTLICHE EINSÄTZE 

In den vergangenen Sommermonaten 
war einiges los in unserer Kirchenge-
meinde. Der Seniorengeburtstagsnach-
mittag, einige große Gottesdienste, wie 
die Sommerkirche, die Verabschiedung 
der KU-3 Kinder oder die Begrüßung der 
neuen Konfirmanden. Auch einige 
Hochzeiten wurden gefeiert. Doch auch 
in den ruhigen Tagen dazwischen wird 
viel gemacht, auch ehrenamtlich. So 
griff im Juni Wilhelm Grelle zur Motor-
sense  und befreite die Straße vor der 
Kirche von dem schnell wachsenden 
Gras. Im Gemeindehaus wurde in den 
Ferienwochen ein Sitzungsraum erneu-
ert. Durch unsere Küsterin Heidi Som-
mer motiviert waren Horst Sommer, 
Jochen Albrecht und Matthias  
Stephani fleißig im Einsatz.  
Herzlichen Dank dafür! 
                                                     Redaktion 
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Ü-80 SENIORENGEBURTSTAGSNACHMITTAG 

Am Donnerstagnachmittag, den 3. Juli, 
fand in Rehden ein gemütlicher Ge-
burtstagsnachmittag für die Senioren 
statt, die in den letzten 6 Monaten ih-
ren 80. Oder höheren Geburtstag 
hatten.  
Die Veranstaltung begann um 15:00 
Uhr und endete um 17:00 Uhr. Wir als 
Konfirmandinnen aus Rehden und Bar-
ver waren dabei, um zu helfen. 
Zu Beginn zündeten wir Kerzen an, was 
für eine stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgte. Danach warteten wir auf die 
Gäste, und sobald alle eingetroffen 
waren und an den Tischen Platz ge-
nommen hatten, hielt Pastor Dimitri 
Schweitz eine kurze Andacht. Danach 
sangen alle ein Lied vom vorher ver-
teilten Liedblatt. 
Im Anschluss wurde Kaffee ausge-
schenkt und die von den Frauen des 
Besuchskreises selbst gebackenen Tor-
ten serviert. Nachdem alle mit dem 
Kaffeetrinken fertig waren, haben wir 
den Gästen noch Wasser eingeschenkt. 
Begleitet wurde der Nachmittag von 
fröhlichen Beiträgen auch von Her-
mann Wöbse, Wilhelm Grelle und 
Gerhard Sander: Es wurden Witze er-
zählt, Gedichte vorgetragen, gemein-
sam Lieder gesungen und ein paar Ge-
schichten auf Plattdeutsch vorgetra-
gen. Die Gäste waren begeistert - es 
wurde viel gelacht und erzählt, und die 
Stimmung war sehr herzlich. 
Zum Abschluss bedankte sich Dimitri 
Schweitz bei den Helfern und verab-
schiedete die Gäste. Danach räumten 

wir alles auf und stellten die Tische 
wieder an ihren Platz. 
Wir können diesen Nachmittag nur 
empfehlen - für Gäste genauso wie für 
Helfer! 
Martha Logemann und Matilda Bobrink, 
Konfirmandinnen aus Rehden und Barver  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
Die leckeren Torten wurden von Irm-
gard Wöltje, Anni Sander, Ingrid Mar-
quardt, Herma Johanning, Heidi Som-
mer und Marion Grelle gespendet – 
ganz herzlichen Dank dafür! 
Jetzt können sich die Senioren, die in 
der zweiten Hälfte 2025 achtzig und 
mehr werden, auf ein solches Fest im 
Januar 2026 freuen. Die Einladung wird 
rechtzeitig auf dem Postweg erfolgen.  

Redaktion 

Zum Kaffee gab es wie-
der eine gute Auswahl 
an selbst gebackenen 
Torten 
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Ü-80 SENIORENGEBURTSTAGSNACHMITTAG 

Wieder sargte Her-
mann Wöbse mit 
seinen lustigen aber 
auch zum Nachden-
ken anregenden 
Beiträgen fürs 
Schmunzeln 

Anekdoten aus alten 
Zeiten erzählte wieder 
Wilhelm Grelle auf 
Plattdeutsch 

Gerhard Sander 
forderte die 
Anwesenden 
zum gemeinsa-
men Singen auf 
und las einige 
lustigen Ge-
schichten vor 
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SOMMERKIRCHE—IMPRESSIONEN AUS DREI GEMEINDEN 

Bei der Sommerkirche in Rehden 
standen die Verabschiedung der 
alten und die Einführung der 
neuen Pfarrsekretärin im Mittel-
punkt des Gottesdienstes. Als 
Dankeschön für ihren fast zwei-
jährigen Einsatz im Pfarrbüro 
erhielt Britta Koch ein Erinne-
rungsgeschenk. Auch Silke Hus-
mann wurde nach der Einseg-
nung durch Pastor Schweitz und 
Britta Kenneweg vom Kirchen-
vorstand ein Willkommensge-
schenk überreicht. Nach dem 
Gottesdienst fand der traditio-
nelle gemütliche Teil beim üppi-
gen Grillbüfett statt. 
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SOMMERKIRCHE—IMPRESSIONEN AUS DREI GEMEINDEN 

Bei der Sommerkirche in Barver konn-
te nach dem Gottesdienst in der Kir-
che das Grillen unter der neuen Über-
dachung am Gemeindehaus getestet 
werden. Auch hier klang der Vor-
mittag beim traditionellen 
gemütlichen Teil 

Den diesjährigen Grill-
meistern und vielen Hel-

ferinnen und Helfern  
sagen wir: 

In Wetschen konnte der abschließende Som-
merkirchengottesdienst wetterbedingt nicht—
wie gehofft—im Innenhof der Kirche gefeiert 
werden. Trotzdem haben die zahlreichen Teil-
nehmenden nach dem Gottesdienst in der Kir-
che den anschließenden Imbiss, der—wie 
immer—vielfältig und sehr lecker 
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September  Barver  Rehden  Wetschen 

7. September 

12. Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr Jugendgot-
tesdienst mit Begrü-
ßung der neuen Konfis 

P. Schweitz und Diakon 
Jaeger  

  14:00 Uhr gemeinsame Silberne Konfirmation  
in Rehden 

mit Posaunenchor und Chor „gemischt for fun“  
P. Schweitz 

14. September 

13. Sonntag n. 

Trinitatis 

  10:00 Uhr Familien-
Gottesdienst mit Be-
grüßung der KU-3  
Kinder   
Diakon Jaeger und  
P. Schweitz 
 

  

21. September 

14.  Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr   
Frauengottesdienst 
Team 

    

28. September 

15. Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr  
Erntedankgottesdienst 
mit Singekreis und Po-
saunenchor und an-
schließendem Brunch 
P. Schweitz 

  10:00 Uhr  
Erntedankgottes-
dienst  
Lektorin Funck 

Oktober 

5. Oktober 

Sonntag 

Erntedank 

10:00 Uhr  Erntedank-Gottesdienst auf dem 

Rehdener Herbstmarkt (mit Posaunenchor) 
P. Schweitz 

12. Oktober 

17. Sonntag n. 

Trinitatis 

10:00 Uhr 

Gottesdienst  
P. Schweitz 

    

19. Oktober 

18. Sonntag n. 

Trinitatis 

  10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

  

26. Oktober 
19. So. nach 
Trinitatis 

  17:00 Uhr 
Hubertus-Gottesdienst 
P. Schweitz 

10:00 Uhr Festgottes-
dienst zum Reformati-
onstag, P. Schweitz 
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Oktober  Barver  Rehden  Wetschen 

31. Oktober 
Freitag 
Reformations-
tag 
 

19:00 Uhr Taize-Gottesdienst in Rehden 
P. Schweitz 

November 

2. Nov. 
20. So. nach 
Trinitatis 

10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

  17:00 Uhr Martins-
Gottesdienst 

P. Schweitz und Team 

9. Nov. 
Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres 

18:00 Uhr Abendgot-
tesdienst OMG  
Diakon Jaeger und  
Lektorin Lohmann 

 10:00 Uhr  
Gottesdienst 

P. Schweitz 

16. Nov. 
Volks-
trauertag 

11:00 Uhr  
Gottesdienst 

mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

09:30 Uhr  
Gottesdienst 

mit Posaunenchor 

P. Schweitz 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

P. Lenzer 

19. Nov. 
Mittwoch 
Buß.-Bettag 

19:00 Uhr  
Gottesdienst mit  
Abendmahl 
P. Schweitz  

    

23 Nov. 
Ewigkeits-
sonntag 

11:00 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl,  P. 
Schweitz, Singekreis 
und Posaunenchor 

09:30 Uhr  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
P. Schweitz 

„Gemischt for Fun“ 

15:00 Uhr  
Gottesdienst mit  
Abendmahl 
P. Schweitz 

30. Nov. 
Sonntag 
1. Advent 

18:00 Uhr musik. 
Abendandacht mit 
Singekreis und Posau-
nen, P. Schweitz 

10:00 Uhr Familien-
gottesdienst zum  
1. Advent P. Schweitz 
und Team 

  

Dezember 

7. Dez. 
Sonntag 
2. Advent 

15:00 Uhr  
Seniorenadventsfeier 
KG und DRK  
P. Schweitz  

 18:00 Uhr musik. 
Abendgottesdienst mit 
Kl. Popchor und Ande-
ren, P. Schweitz 
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SEPTEMBER OKTOBER 

GEBURTSTAGE 
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Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn 
 

 Ihr Name nicht in unserem Gemeindebrief veröffentlicht werden soll 
 

 Wenn Sie keinen Besuch zum Geburtstag wünschen  
   (besucht wird ab dem 80. Lebensjahr) 

 
 Sie versehentlich nicht oder mit falschen Daten genannt worden sind. 

GEBURTSTAGE 

NOVEMBER 

„Der Herbst ist ein zweiter Frühling,  
                     wo jedes Blatt zur Blüte wird“ 
                               Albert Camus 
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UNSER DANK 

Für folgende Gaben danken Ihnen der Kirchenvorstand und 
das Pfarramt ganz herzlich: 

Dankopfer im Gottesdienst      Sonstige Gaben und Spenden 

16.03. 
Bildungsaufgaben 

der Landeskirche 
91,96 € 

30.03. 
Stiftung Posaunen-

werk 
101,60 € 

17.04. VELKD 27,50 € 

18.04. Hospiz Lemförde 76,22 € 

20.04. 
Volksmission der 

Landeskirche 
43,60 € 

27.04. Sprengelkollekte 9,70 € 

11.05. 
Diakonische Zurüs-

tung Ehrenamt 
51,40 € 

18.05. Kirchenmusik LK 157,10 € 

24.05. 
Frauen– und Kin-

derschutz Diepholz 
159,70 € 

25.05. 
Jugend– und Kon-

firmandenarbeit 
429,60 € 

01.06. Diakonie 63,93 € 

22.06. Wi.e.dersprechen 129,00 € 

29.06. KiTa-Arbeit 104,40 € 

29.06. Konfi-Arbeit 108,40 € 

06.07. Wi.e.dersprechen 119,30 € 

27.07. Hospizarbeit 86,20 € 

1759,61 € Gesamt Kollekten: 

Kinder- und  

Jugendarbeit: 
858,00 € 

Diakonie: 149,79 € 

Allgemeine  

Gemeindearbeit: 
523,24 € 

Patenkind: 71,75 € 

Friedhof: 862,87 € 

Kinder– und Jugend-

hospiz Löwenherz: 
317,06 € 

Posaunenchor: 178,10 € 

Seniorenarbeit KG: 300,00 € 

Kinderkrebshilfe: 460,00 € 

Palliativstützpunkt DH 226,50 € 

Kinderfeuerwehr  

Rehden 
707,39 € 

Krankenhaus Peru 49,00 € 

DRK-Tagespflege 171,46 € 

Ev. Kindergarten 

Hemsloh: 
498,22 € 
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FREUD UND LEID 

Hinweise: 
 

Termine für Taufen und Trauungen bitten wir mit dem Pfarramt abzusprechen.  
 

Sollten Sie eine Einsegnung in der Kirche anlässlich Ihres Ehejubiläums wünschen, so bitten wir 
um möglichst rechtzeitige Rückmeldung im Pfarramt. 

Getauft wurden in unserer Gemeinde: 

Ihre kirchliche Trauung feierten: 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
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WIR FEIERN ERNTEDANK 
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FRAUENGOTTESDIENST IN BARVER 

Die große Frau aus Schunem steht im 

Fokus des Frauengottesdienstes und mit 

Ihr eine fast unbekannte biblische Frau-

enfigur, deren aufregende Lebensge-

schichte im zweiten Buch der Könige er-

zählt wird. 
Eine Frau, deren Größe nicht in Zentime-

tern sondern in Kraft, Weisheit und Aus-

strahlung  gemessen wird. 

Eine Frau, die andere hält und stärkt. 

Viel zu oft machen wir uns gegenseitig 

klein: Aus Unsicherheit, aus Angst, über-

sehen zu  werden  oder weil wir glauben, 

uns behaupten zu müssen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch wie wäre es, wenn wir uns stattdes-

sen groß machen? Uns an der Stärke der 

Anderen  erfreuen , uns unterstützen 

und gegenseitig ermutigen ? 

Diese Ideen begleiten uns im Gottes-

dienst zu dem auch ausdrücklich männli-

che Zuhörer eingeladen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluß an diesen Gottesdienst, der 

am 21. September 2025, um 10:00 Uhr in 

der Kirche in Barver beginnen wird, lädt 

das Orgateam wieder zu Getränken und 

Knabbereien in der Kirche ein.  

Katja Küster 

21. September 2025 
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TERMINE – TERMINE – TERMINE — TERMINE  
 Am Samstag, 27. September, wollen wir zum Kinderkirchentag fahren—s. die 

Info rechts ->.   

 Am Freitag, 10. Oktober, ist von 15:30 Uhr bis ca. 17:00 Uhr wieder Kinder-

gottesdienst im Gemeindehaus 

 Am Freitag, 14. November treffen wir uns in der Zeit von 17:00 Uhr bis ca. 

19:00 Uhr in der Schützenhalle Hemsloh zum Laterne Gehen, unter dem 

Motto „Wir bringen Licht“.  

 Am Freitag, 28. November bereiten wir uns von 15:00 Uhr bis   

       17:00 Uhr im Kindergottesdienst auf die Adventszeit vor.   

       Wir starten in der Kirche  und nehmen anschließend an der 

       Adventsfeier der Kirchengemeinde teil. 

GOTTESDIENSTE FÜR DIE KINDER 

Einladung zur „Kirche mit Kindern“ für ALLE Jungen und Mäd-
chen ab ca. 3 Jahren.  Gemeinsam erleben wir biblische Ge-
schichten, singen schwungvolle Lieder, sprechen Gebete mit  
Bewegungen, entdecken unsere Kreativität und lernen  
abwechslungsreiche Spiele kennen.  
Neugierig geworden?  - Dann sei bei einem der nächsten Termine dabei! Ger-
ne darfst Du Deine Freunde mitbringen, auch Deine Eltern oder Großeltern 
sind als Begleitung willkommen. 
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KOMM MIT ZUM KINDERKIRCHENTAG !!! 

Mit dabei ist Kabarettist und Pup-

penspieler Matthias Jungermann, 

der alle Generationen zum Lachen 

bringt, wenn er Geschichten mit 

Obst und Gemüse auf erstaunliche 

Weise lebendig werden lässt. Für 

Kinder bis 11 Jahre (bis 5 Jahre in 

Begleitung) Aktionsangebote sind 

u.a.: Baggern mit einem echten 

Bagger, Hüpfburg, Fußballdart, mit 

Holz arbeiten, 30 Meter mit einem 

Leiterwagen in die Luft heben las-

sen, Dinocarwettrennen, Schmin-

ken, Malen, Basteln, Feuerwehr-

spiele und andere Wettkampfspie-

le und vielem mehr. Snacks, Obst, 

Kuchen und Getränke sind frei. Es 

wird ein spannender Spielnach-

mittag mit vielen Kindern aus dem 

ganzen Kirchenkreis.  

Von Barver, Rehden-Hemsloh 

und Wetschen wird es einen Bus 

geben. Meldet euch bei den Kin-

dergottesdienst-, Kinderkirchen– 

und JUKBA-Teams an !!! 

PROGRAMM Kirchweg 11,  
49356 Diepholz 
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG  

Adventsfeier für ALLE 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Bei Kaffee und Kuchen, Liedern, Geschichten und Kerzenschein 
soll auch in diesem Jahr die traditionelle Adventsfeier der Kir-

chengemeinde stattfinden.  
Geplant ist sie für Freitag, 28. November 

um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Rehden. 

„Klein“ und „Groß“, „Jung“ und „Alt“ sind herzlich willkommen 
zum adventlichen Beisammensein. 

Zwecks Planung wird um Anmeldung bis zum  
21. November 2025 im Gemeindebüro  

(Tel.: 05446/1252) gebeten.   
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STILLE WOCHE 
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EINLADUNG—EINLADUNG—EINLADUNG  

Liebe Interessierte, Freundinnen und 

Freunde der Partnerschaft mit Baboua, 

wir laden herzlich ein zu einem besonde-

ren Vortragsabend über die Zentralafri-

kanische Republik – mit aktuellen Ein-

drücken und persönlichen Begegnungen. 
 

Wann: Freitag, 17. Okt. 2025, 19:00 Uhr 

Wo:  Gemeindehaus Rehden 
 

Silvia Grimmsmann, Vorsitzende des Ver-

eins ZentralAfrika e. V., wird von ihrer 

Reise in die Zentralafrikanische Republik 

berichten. Sie hat die Bibelschule in 

Baboua besucht und bringt Neuigkeiten 

von dort mit – aus erster Hand. Außer-

dem stellt sie ihre Reiseroute vor, berich-

tet von den aktuellen Gegebenheiten vor 

Ort und gibt Einblicke in die beiden 

Projekte, die der Verein unterstützt. 

Im Anschluss wird Helmut Grimmsmann, 

stellvertretender Vorsitzender von 

ZentralAfrika e.V., das Gehörte in einen 

größeren Zusammenhang einordnen: 

historisch, gesellschaftlich und im Hin-

blick auf die Relevanz von Partner-

schaften. Er gibt zudem Impulse für eine 

gelingende Zusammenarbeit über Konti-

nente hinweg. 
 

Wir freuen uns auf einen 

informativen Abend, le-

bendigen Austausch und 

das Wiedersehen mit vielen, die sich mit 

Baboua verbunden fühlen. 

 

 

  

Bibelgesprächskreis in Wetschen 
Die nächsten Treffen finden unter der großen Überschrift  

"Des Rätsels Lösung" statt am: 

• Donnerstag, den 16.10.2025 mit dem Titel "Gottesdienst"  

• Donnerstag, den 13.11.2025 mit dem Titel "Überwinden" 

• jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr im Gemeindehaus Wetschen. 

Wer könnte da widerstehen, die Lösung zu suchen? Wer knobelt, setzt sich zugleich 

intensiv mit einer Sache auseinander. Und genau das wollen wir gedanklich mit einem 

Bibeltext oder Thema machen. Wir rätseln gemeinsam bis zum Aha-Moment, der Lö-

sung, und darüber noch hinaus.  

Leitung des Bibelgesprächskreises: Wilhelm Schröring-Abke, Tel. 05446/1487. 
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MACH MIT BEIM WEIHNACHTSPROJEKT ! 
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EINLADUNG  

Kennen Sie Rahab? Nein, kein neues Ge-

meindemitglied oder etwa eine verwand-

te Art der Rhabarber-Pflanze. Rahab ist im 

Alten Testament der Name der Frau, die 

nach dem Bericht von der Einnahme und 

Zerstörung Jerichos durch die Israeliten 

zwei von Josua gesandte Kundschafter in 

ihrem Haus versteckt und gerettet haben 

soll. Und um genau diese Frau geht es bei 

unserem nächsten OMG. Denn in unse-

rem modernen Abendgottesdienst am 31. 

August um 18 Uhr möchten wir diese 

spannende Persönlichkeit näher beleuch-

ten und mit unserem Leben vergleichen. 

Welchen Gegenstand wir mit der Ge-

schichte verknüpfen, bleibt jedoch noch 

unser Geheimnis. Wir sind an diesem 

Abend in der Kirche „Zum Guten Hirten“ 

in Rehden und freuen uns über bekannte 

und neue Gesichter. 
Und am 9. November um 18 Uhr ist es 

dann soweit. Dann feiern wir in der Kirche 

in Barver unseren zehnten „O mein Gott“-

Gottesdienst. Für dieses kleine Jubiläum 

bleiben wir gedanklich in der Nähe von 

Jericho, befinden uns jedoch dann im 

Neuen Testament. Vielleicht haben Sie 

bereits Lust zu rätseln, um welchen bibli-

schen Text es gehen wird. Drei Stichworte 

geben wir Ihnen gerne an die Hand: Räu-

ber, Esel, Blut. Wer unser kleines Jubilä-

um mitfeiern möchte, braucht keine 

Furcht zu haben. Ganz im Gegenteil. Das 

jugendliche Team hat bereits tolle Ideen 

für die Umsetzung.  

Johanna Lohmann und Ingo Jaeger 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

   Öffnungszeiten: 
   Mo.– Do.  8.00 -  18.00 Uhr    
   Fr.    8.00 -  19.00 Uhr 
(ab dem 1.1.2023  9.00 -  18.00 Uhr) 

   Tel. (0 54 46) 90 29 106 
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WERBUNG 
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WERBUNG 
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WERBUNG 

Für  
gelegentliche  

Vertretung unserer 
Küsterin  

sucht die Kirchengemeinde 
Rehden-Hemsloh eine  

flexible Person (z.B. eine 
rüstige Rentnerin / einen  

rüstigen Rentner) 
Besondere Vorkenntnisse 

sind nicht erforderlich. Wir 
arbeiten Sie ein.  

Die Bezahlung erfolgt auf 
Einzelnachweis. 

Die Zugehörigkeit zur   
evangelischen Kirche setzen 

wir voraus. 
Bei Interesse rufen Sie unter 
05446-1252 an oder schrei-
ben Sie uns eine E-Mail un-
ter KG.Rehden@evlka.de 

 
 
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WERBUNG 
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Seniorenkreis 
i. d. R. jeden 1. Donnerstag des  
Monat um 15.00 Uhr  
Nächste Termine: 
4. Sept. 16:00 Uhr   
Zusammen mit Frauentreff 
2. Oktober und 6. November 
 

Frauentreff 
Donnerstag, 4. Sept., 16:00 Uhr, zu-
sammen mit Seniorennachmittag. 
Anmeldung bei Marion Grelle 
(bitte beachten sie die Ankündigun-
gen in der aktuellen Tagespresse!) 
(Marion Grelle, Tel. 626)   
 

Cafe Kinderwagen 
Montags, 9.30 - 11.00 Uhr 
(Kerstin Niemitz) 
 

Kindergottesdienst 
1x monatl. (siehe auch Seite 30)  
(Dimitri Schweitz, Tel. 614)  
 

Posaunenchor 
Übungsabend Freitag, 20:00 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702)  
 

Jungbläser 
Übungsabend Freitag, 18:30 Uhr 
(Jürgen Segelhorst, Tel. 1702) 

 
Besuchsdienst 
vierteljährlich Mittwochs 
24. September, um 15 Uhr 
(Irmgard Wöltje, Tel. 324)  
 

 

Chor „Gemischt for fun“  
Übungsabend mittwochs, 19.30 Uhr   
in den geraden Wochen 
(Silke Husmann) 
 

Blaues Kreuz 
Gruppenabend jeweils freitags,  
19:30 Uhr     (Hermann Hoffmann,  
Tel. 05445/1715) 
 

Frauengottesdienst / WGT 
(Heidi Sommer, 0160-97950912) 
 

Redaktionskreis 
8. Oktober in Rehden; 15 Uhr 
 

KU 3 
Mittwochs, 14:00-15:30 Uhr im  
Gemeindehaus 
(Ansprechpartner Ingo Jaeger) 
 

Hauptkonfirmandenunterricht 
Rehden und Barver 
Monatlich samstags von 9-13 Uhr  
im Wechsel in Rehden und Barver 
(Ansprechpartner Ingo Jaeger) 
 

Kirchenvorstandssitzung 
1.Donnerstag im Monat um 20 Uhr 
 

Gemeindebeirat 
1. Vorsitzende Birgit Kopmann 
2. Vorsitzende Ramona Kraft                       
                         Tel: 016092880051 
 

GRUPPEN UND KREISE 



Das Verbundene Pfarramt für die  
Kirchengemeinden Rehden-Hemsloh,  

Barver und Wetschen 
 

Pastor:  Dimitri Schweitz Tel. 5446/614 
Regionaldiakon: 
Ingo Jaeger Tel. 05443/203428 
 
Pfarrbüro Rehden: Silke Husmann 
Öffnungszeiten:     Di. 15- 17 Uhr 
    Fr. 10–12 Uhr 
Tel.: 05446/ 1252  - Fax: 05446/ 873  
E-Mail: KG.Rehden@evlka.de 
www.kirche-rehden-hemsloh.de 
 
Pfarrbüro Barver:  Uta Märker 
Öffnungszeiten:  Di. 08-10 Uhr   
   Do. 15-17 Uhr 
Tel.: 05448/ 266 – Fax: 05448/ 779  
E-Mail: KG.Barver@evlka.de 
 
Pfarrbüro Wetschen:  Maren Remmert 
Öffnungszeiten:  Di. 09-11 Uhr   
   Do. 09-11 Uhr 
Tel.: 05446/ 1772  
E-Mail: KG.Wetschen@evlka.de 
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Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
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Küsterin  
Heidi Sommer:          016097950912 
 

Friedhofspfleger  (Ansprechpartner 
Wilhelm Rolfs 01782833165) 
 

Ev.-Kindertagesstätte Hemsloh:       380 
 

Blau-Kreuz-Gruppe 
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